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Bern
Montag, 3. August

1914

Berne
Loodi, 3 aoOt

1914

Erscheint 1—2 mal täglich XXXII. Jahrgang — XXXIIme annCe Paralt 1 ä 2 fois par joux
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nur bei der Post abonniert werden — Preis einzelner Nummern 15 Cts. — Annoncen-Regie:
Haasensteln & Vogler — lnsertlonsprels: 30 Cts. die lünfgespaltcne Petitzelle (Ausland 40 Cts.)

Redaction et Administration au Departement föderal du' commerce — Abonnements iSuisse: un an fr. 10, un semestre fr. 5 — Biranger: Pins frais de port — On s'abonna
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Haasensteln & Vogler — Prix d'insertlon: '30 cts. la 'Iigne (pour l'ötranger 40 cts.)
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M Teil - Parlio oltiüello - Parle nlflü

Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparns — TM smarriti

Da innert der hiefür anberaumten Zeit Einsprachen gegen die Löschung,
und.Tilgung von keiner Seite eingelangt sind, so wird die Police Nr. 25065
der Union Life Branch London auf Johann Keller, Wagner in Aarberg,
hiermit kraftlos erklärt. (W 229)

Aarberg, den 14. Juli 1914.
Der Gerichtspräsident: Zimmermann.

Berichtigung
In den Nrn. 166, 168 und 169, pag. 1229, 1241 und 1249 des Schweiz.

Handclsamtsblattes sollte es auf der zweiten Linie (Ausschreibung
verlorener Werttitel), die Obligation Nr. 167337 betreffend, heissen: Mit
Coupon vom 30. September 1914 anstatt 1913. ' ..(W.242)

Kreuzlingen, 1. August 1914.
Gerichtskanzlei Weinfelden.

Ensuite d'ordonnance de.ee jour, sommation est faite au dStenteur
inconnu de l'obligation .de fr. 500, emprurit 3% de l'Etat de Fribourg,
de 1892, n° 14432, sans feuille de coupons ni talon, d'avoir ä la produire
au greffe du tribunal de la Sarine, ä Fribourg, dans le dblai de 3 ans,
ä partir de la premibre publication du present avis, faute de quoi l'annu-
lation en sera prononcöe. (W 1242)

Fribourg, le2 mai 1914.
Le president: M. Berset.

Le juge-instrueteur du district de Sion a, en seance du 30 mai 1914
et apres les publications legales parucs dans la Feuille officielle suisse du
commerce dans les nos 123, 138, 149 de l'annee 1910, et dans le aBulletin
officiel du Valais» du 14 mars 1910, en vertu de l'art. 854 C. 0., pro-
nonce:

Le titre au porteur n° 216 de la dette interieure du Valais de 1891
est annulb avec toutes suites legales.

Cette annulation scra rendue publique par voie d'insertion dans.la
Feuille • officielle suisse du commerce et dans le «Bulletin officiel du
Valais». (W 1668)

Decidb ä S i o n le 30 mai 1914.
Le juge-instrueteur: A. Sidler.
Le greffier: J. Calpini.

leues j
Brandenbnrgcr Spiegelgsas-Yeisicberuiiss-Aklien-Gescllscliaft in Berlin

Unter Aufhebung der bisherigen werden folgende Rechtsdomizile be-,
zeichnet: •

Für den Kanton Freiburg bei Herrn FSlix ThSvoz, Rue Grimoux n° 20,
in Freiburg.

Für den Kanton Graubünden bei Herrn Otto Barblan, Agentur und
Geschäftsbureau, altes Kantonalbankgebäude in Chur.

Für den Kanton Schwyz bei Herrn Karl Zehnder, Bezirksweibel,
Nordstrasse in Einsiedeln. (D 42)

Bern, den 30. Juli 1914.
Der. Generalbevollmächtigte für die Schweiz:

A. Berner, Notar.

Handelsregister — Registre dn eommeree — Registro dieommereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Znrigo

Kokosnussfctt, ctc. — 1914. 29. Juli. Inhaber der Firma
Jakob Kolb in Zürich 6 ist Jakob Kolb-Nicdcrhauser, von Lanzcnneunforn
(Thurgau), in' Zürich 6. Fabrikation von Kokosnussfctt, Speisefetten und :

Speiseölen. Schcuchzcrstrassc 72 (Fabrik in' Albisricden, Fcllenbcrg-
strassc 295).

Mechanische Werks tättc. — 29. Juli. Gottfried Bodmcr,
von Egg, inKüsnacht, Rudolf Weber, Ingenieur, von Hinwil, inZollikon,
und Heinrich Bader, von Affoltcrn b. Z., in Zürich 6, haben unter der
Firma G. Bodmer & Co. in Zürich 5 eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am' 1. Mai 1912 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt
haltbarer Gesellschafter ist Gottfried Bodmcr, und Kommanditärc sind:

Rudolf Weber, Ing., und Heinrich Bader, jeder mit dem Betrage von
Fr. 7000 (siebentausend Franken). Mechanische Werkstätte. Sihlquai.

29. Juli. Stückfärberei Zürich in Zürich (S. H. A. B. Nr. 112 vom
13. Mai 1914, pag. 827). Der Verwaltungsrat dieser Aktiengesellschaft hat
eine weitere Einzelprokura erteilt an. Georges Schwyzer,'- von Zürich! in
Zürich 2. -

29. Juli. Leihkasse Meilen-Herrliberg in Meilen (S. H. A. B. Nr. 198
vom 7. August 1908, pag. 1401). Der Verwaltungsrat dieser
Aktiengesellschaft hat eine weitere Einzelunterschrift erteilt an das Mitglied
der Direktion Arnold Glogg, von Meilen, in Obermeilen.

* Möbelfabrik, etc.' — 29. Juli. Die Firma Jos. Hurst in Zürich 1

(S. H. A. B. Nr. 257 vom 17. Oktober 1911, pag. 1733) erteilt Prokura
an Frl. Jeanne Hurst, von Winzenheim (Elsass), in Zürich 1.

"Wohle- und Seidenstickerei. — 29 Juli. Die. Firma
Geschwister Gutknecht in Zürich (S. H. A. B. Nr. 178 vom 28. Juli 1914,
pag. 1309) verzeigt als Domizil und .Geschäftslokal: Zürich 1, Thalacker

11.

29. Juli. Schweizerische Krankenkasse Helvetia in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 21 vom' 27. Januar 1914, pag. 141). In ihrer Delegiertenversammlung
vom 24. Mai 1914 in Bern hat diese Genossenschaft eine Revision ihrer
Statuten beschlossen, wodurch indessen die bisher publizierten Bestimmungen

eine Aenderung nicht erfahren.
Schlosserei, Kassenfabrik, etc. — 29. Juli. In der Firma

August Lerch in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 140 vom 3. Juni 1913,
pag. 1013) ist die Prokura von Fritz Guyer erloschen.

Automatenbau. — 30. Juli. Die Kollektivgesellschaft unter der
Firma Th. & W. Leemann in Zürich 8 (S. H. A. B. Nr. 242 vom 24.
September 1912, pag 1681), Gesellschafter Theodor Leemann und Walter
Leemann, hat sich aufgelöst und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma Th. Leemann in Zürich 8, welche die Aktiven und
'Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Theodor. Leemann,
{von Töss, in Zürich 8. Automatenbau. Mühlebachstrasse 166.

30. Juli. Unter der Firma Ziegenzucht-Genossenschaft Wülflingen
besteht mit Sitz in Wülflingen eine Genossenschaft. Deren Statuten
datieren vom 2. Februar 1908. Zweck der Genossenschaft ist die
Heranziehung eines in den Statuten näher umschriebenen Ziegenstammes. Der
Eintritt erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin durch Aufnahmebeschluss
der Genossenschaftsversammlung. Jeder Genossenschafter hat mit
Unterzeichnung der Statuten die Anzahl der Ziegen anzugeben und den
obligatorischen Fr. 5 Kassa-Anteilschein zu bezahlen. Der Austritt erfolgt
auf schriftliche dreimonatliche Kündigung hin auf Schluss des Rechnungs-
(Kalender-) Jahres, durch'Ausschluss und Hinschied des Genossenschafters.
Austretende verlieren jeden Anspruch an das Genossenschaftsvermögen,
sie sind überdies zur Deckung eines allfällig bestehenden Passivenanteils
für ein Rechnungsjahr verpflichtet und haben ein Austrittsgeld von Fr. 2
zu bezahlen. Die Jahresbeiträge werden von der Generalversammlung
festgesetzt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich
das Genossenschaftsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen
Mitglieder hiefür ist ausgeschlossen. Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein
Vorstand von 5 Mitgliedern und die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand ver-
tritt die Genossenschaft nach aussen, und es führen der Präsident oder
der Vizepräsident je kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche
Unterschrift. Der Vorstand besteht aus Johann Pfeiffer, von. Beggingen
(Schaffhausen), Präsident; Engelbert Weber, von Leuggern (Aargau),
Vizepräsident; Josef Koller, von Meierskappel (Luzern), Aktuar; Ulrich
Fischer, von Wülflingen, Quästor, und Johann Hintermann, von Bcinwil
(Aargau), Beisitzer; alle in Wülflingen.

Semi-Emailleindustrie, etc. — 30. Juli. Die Firma L. Tobler
in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 159 vom 24. Juni 1907, pag. 1129), Semi-
Emailleindustrie, photgr. Vergrösserungsanstalt, ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

Süsstofftabletten, etc. — 30. Juli. Die unter der Firma
Schübel; Kettner & Co. in Zürich (S. H. A. B. Nr. 296 vom 20. November
1912, pag. 2057) eingetragene Kommanditgesellschaft," unbeschränkt
haftende Gesellschafter: Aloys Schübel und Ludwig Kettner, und Kom-

manditär: Fritz Rihs, hat sich aufgelöst.
Ludwig Kettner, von Homburg v. d. Höhe (Preussen), in Zürich 4,

und Carl Traphagcn, von Uelzen (Hannover), in Zürich 7, haben unter
der Firma Kettner & Traphagen in Zürich 4. eine Kollektivgesellschaft,
eingegangen, welche am 9. Juli 1914 ihren Anfang nahm und die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Kommanditgesellschaft übernimmt. Fabrikation

von Süsstofftabletten und Vertrieb chemischer Produkte. Bäckerstrasse

102.

Bern — Berne ^ Berna

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
1914. 30. Juli. Die Käsefeigenossenschaft Moosegg mit Sitz auf der Moosegg,

Gde. Lauperswil (S.'H. A: B. Nr. 118 vom 16. Mai 1893, pag. 475, und
Nr. 424 vom 28. Oktober 1905, pag. 1694) hat in ihrer Hauptversammlung

vom 23. April 1914 ihre Statuten vom 2. März 1893 revidiert und
dabei folgende Aenderungen' der im S. H. A. B. vom 16. Mai 1893,
pag. 475, publizierten Tatsachen,getroffen: Bei allfälligem Austritt
verliert der Austretende nicht nur seine Anteilscheine und übrigen Ansprüche
an die Genossenschaft,' sondern hat auch eine den Umständen entsprechende

Entschädigung an die Gc.nosscnschaftskassc zu entrichten, welche
von der Hauptversammlung bestimmt wird. Diese Entschädigungspflicht
greift nicht Platz, wenn infolge Ablebens, Verkauf oder Teilung von
Liegenschaften, etc. ein anderer Ucbcrnehmer sich an Stelle des Aus-



tretenden in die Genossenschaft aufnehmen liisst. Das Stammkapital
betragt nunmehr Fr. 11,900 und ist in Stammanteile von je Fr. 50
zerlegt. Iii der Hauptversammlung vom 30. September 1913 ist an Stelle
des Adolf Wälti zum Präsidenten gewählt worden: Gottfried Licchti, von
Lauperswil, Landwirt im Untermoos daselbst, welcher kollektiv mit dem
bisherigen Sekretär Friedrich Mühlethaler für die Genossenschaft die
verbindliche Unterschrift führt.

Bureau Schlossiuil (Bezirk Konolfingen)
29. Juli. Die Pferdezuchtgenossenschaft des Amtes Konolfingen und

Umgebung mit Sitz in Oberwiclitrach hat in ihrer Hauptversammlung
vom 23. Februar 1913 ihre Statuten revidiert und dabei folgende

Aenderung der im S. H. A. B. Nr. 161 vom 25. Juni 1912, pag. 1158
publizierten Tatsachen getroffen: Die rechtsverbindliche Unterschrift
namens der Genossenschaft führen Präsident, Vizepräsident und Sekretär
durch kollektive Zeichnung zu zweien. Die übrigen publizierten
Tatsachen bleiben unverändert. Aus dem Vorstande sind ausgetreten: Ernst
Lanz und Hans Lehmann. An ihrer Stelle wurden gewählt: Fritz Wenger,
von Büchholterberg, Landwirt im Herrmoos daselbst, und Paul von May,
von Bern, Landwirt in Herbligen. Am Platze des bisherigen Vizepräsi-,
denten Plans Lehmann und des Sekretärs Samuel Niederhauscr wurden
gewählt: Zum Vizepräsidenten: Fritz Wenger, obgenannt, und zum
Sekretär: Paul von May, obgenannt.

Bureau Trachselwald
29. Juli. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Schmiedigen &

Umgebung mit Sitz in Schmiedigen, Gde. Walterswil (S. H. A. B.
Nr. 232 vom 3. November 1893, pag. 943), hat in ihren Generalversammlungen

vom 30. Dezember 1912 und 28. Dezember 1913 den Vorstand neu
bestellt und in denselben gewählt: Am Platz des Johann Leuenberger als
Präsident: Gottfried Glanzmann, von Hasle, Gutsbesitzerin Otterbach zu
Affoltern; am Platz des Friedrich Kramer als Vizepräsident und Kassier:
Gottlieb Lanz, von Huttwil, Landwirt iu Oeschenbach; am Platz des
Gottlieb Lanz als Sekretär: Ulrich Dubach, von Sumiswald, Landwirt
und Wirt im Mühleweg zu Walterswil, und als Beisitzer am Platz von
Johann Sossauer und Gottfried Glanzmann: Christian Müller, von Trub,
Landwirt in Häckligen zu Wynigen, und Johann Hil'tbrunner, von Wys-
sachen, Posthalter im Mühleweg zu Walterswil.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmental)
30. Juli. Der Sekundarschulverein Erlenbach in Erlenbach (S. H. A. B.

Nr. 80 vom 15. März 1898, pag. 329, und Nr. 169 vom 9. Mai 1900,.
pag. 679) ist infolge Vereinsbeschluss vom 19. Juli 1914 aufgelöst worden
und wird hiemit gelöscht.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

1914. 29 juillet. La societe en nom collectif «Imprimerie Delaspre et
fils», imprimerie typographique, ä Fribourg (F. o. s. du c. du 23 fevrier
1892), est dissoute; Louis Delaspre et Jeanny Delaspre, originaires d'E-
piquerez (Jura bernois), tous deux domicilies ä Fribourg, en sont nomnies
liquidateurs et opereront la liquidation sous la raison Imprimerie Delaspre
et fils en liquidation. La societe n'est engagee que par la signaturecollective des deux liquidateurs.

29 juillet. Le chef de la maison Imprimerie Delaspre, ä Fribourg, est
Louis Delaspre, feu Severin, originaire d'Epiquerez (Jura bernois), domicilie

ä Fribourg.- Imprimerie, arts graphiques, papeterie. Grand'Rue
n° 30. „ :

Basel-Land — Bale-Campagne — Basilea-Carapagua 1,

1914. 29. Juli. Die Genossenschaft unter dem Namen Konsumverein
Liestal & Umgebung in Liestal hat in ihrer Generalversammlung vom
17. Mai 1914 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen der
im Schweiz. 'Handelsamtsblatt Nr. 272 vom 29. Oktober 1897, pag. 1116;
Nr. 284 vom 28. Juli 1902, pag. 1133, und Nr 64 vom 5. März 1908,
pag. 369 publizierten Tätsachen getroffen. Zweck der Genossenschaft-ist
die Verbesserung der ökonomischen Lage, sowie die Förderung der sozialen
Wohlfahrt ihrer Mitglieder. Sie sucht ihren Zweck zu erreichen durch
gemeinsamen Einkauf und eigene Produktion der für die Mitglieder zum
Lebensunterhalt erforderlichen Bedarfsartikel in.möglichst guter Qualität
und Abgabe derselben gegen mässige Vergütung, ferner durch Errichtung
und Unterstützung gemeinnütziger Werke und Anstalten, insbesondere
durch Förderung von Institutionen, die der genossenschaftlichen Bildung
und Erziehung dienen. Die Genossenschaft wird gebildet durch die Gesamtheit

ihrer Mitglieder. Es werden örtlich abgegrenzte Genossenschaftskreise
geschaffen, denen die Genossenschafter nach ihrem .persönlichen Wohnsitz
angehören und in welchen die Genossenschaft Abgabestellen für die von
ihr vermittelten Verbrauchsgüter errichtet und unterhält. Die Genossenschaft

ist Mitglied des Verbandes schweizerischer Konsumvereine. Die
Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden durch schriftliche Anmeldung

und Entrichtung einer Einschreibegebühr von 50 Cts. Die Aufnahme
erfolgt seitens des Lokalkomitees eines Genossenschaftskreises zuhanden
der Verwaltung. Die Aufnahme solcher Personen,. die der Genossenschaft
zum Zwecke der Bildung eines neuen Genossenschaftskreises beitreten
wollen, erfolgt durch die Zentralverwaltung. Die Mitgliedschaft erlischt
durch freiwilligen Austritt, durch Einstellung der Benützung der
Genossenschaftsanstalten, durch Tod und durch Ausschluss .durch den
Verwaltungsrat. Der Austritt steht den Mitgliedern zu jeder Zeit frei und
erfolgt durch schriftliche Anmeldung an das Lokalkomitee zuhanden der
Verwaltung. Ein ausgeschlossenes Mitglied hat das Recht, innerhalb
30 Tagen an die Delegiertcnversammlung, welche endgültig entscheidet,
zu ' rekurrieren. Ausgetretene und ausgeschlossene Mitglieder verlieren
jeden Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen. Die offiziellen
Publikationen der Genossenschaft erfolgen durch das «Genossenschaftliche
Volksblatt», eventuell durch die Liestaler Tagesblätter. Zur Erhöhung
der Kreditfähigkeit der Genossenschaft wird ein Garantiekapital gebildet
in der Form, dass jedes Mitglied bis zu dem Betrag von Fr. 30 für all-
fäilige Verbindlichkeiten der Genossenschaft zu haften sich verpflichtet.
Jede weitere Haftung seitens der Mitglieder ist ausgeschlossen. Von dem
nach Abzug der Verwaltungskosten, der Abschreibungen am Inventar-
und Liegenschaftskonto, der Einlagen in allfällige Separatfonds und der
Vergabungen zu'wohltätigen Zwecken sich ergebenden Betricbsüberschuss
fallen 10 % in den Reservefonds und 90 % an die Mitglieder als
Rückvergütung nach Massgabe des Totalbetrages ihrer Jahresbczüge; Die Organe
der Genossenschaft sind und'zwar diejenigen der einzelnen Genossenschaftskreise;

a. Die Generalversammlung; b. die Lokalkomitees; diejenigen der
Zenlralverwaltung: a. Die Gesamtheit der Mitglieder (Urabstimmung);
b. die Delcgiertenvcrsammlung; ,c. der. z. Z. aus 11 Mitgliedern bestehende
Vcrwaltungsrat (Vorstand); d.' die aus-3 Mitgliedern bestehende
Betriebskommission; e. die Kontrollstelle (Rechnungskommission). - Die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft führen je zu zweien
kollektiv der Präsident des Vcrwaltungsrates, der Präsident der Betriebs-

lcommissiou und der Verwalter. Mitglieder des Verwaltungsrates sind:
Johannes Grauwiller-Tanner, von Lausen, in Bubendorf, Präsident; Heinrich

Schwob-Chappot, von und in Frenkcndorf, Vizepräsident; Eduin
Eschbacli-Erni, von Diegtcn, in Liestal, Aktuar; Jakob Miesch, von und
in Tittcrten; Friedrich Gysin, von Rothenfluh, in Sissach; August Matt,
von und in Ziefcn; Adolf Erzer, von uud in Scewen; Paul Hügin, von
Obcrwil, in Lausen; Julius Salathe-Voegelin, von und in Scltisberg; Jean
Dettwilcr-Sclilumpf, von und in Rcigoldswil, und Traugott Bohny-Häfel-
finger, von Frenkendorf, in Licstal. Mitglieder der Betriebskommission
sind: August Matt, von und in Zicfen, Präsident; Heinrich Schwob-Chappot,
von und in Frenkcndorf, und Paul Hügin, von Obcrwil, in Lausen.
Verwalter ist Rudolf Bccrli, von Ottenbach, in Licstal.

St. Gallen — St-GaII — San Gallo

Stickereiexport. — 1914. 30. Juli. Die Firma Reichenbach
& Co. A. G., Stickereiexport, in St. Gallen (S. LI. A. B. Nr. 133 vom
25. Mai 1912, pag. 948), erteilt Einzelprokura an Henry .Reichenbach,
von Paris, in St. Gallen.

Baum w oll waren, Automatenstickerei. — 30. Juli. Die
von der Firma Näf & Co., Aktiengesellschaft, in Niedcruzwil (S. H. A. B.
Nr. 169 vom 8. Juni 1898, pag. 703) an Albert Hugentobler erteilte
Prokura ist erloschen.

Schreinerei, Bauunternehmung. — 30. Juli. Die Firma
Emil Guyer, Schreinerei und Bauunternehmung, in Lachen-Vonwil, Gde.

•• Straubenzell (S. H. A'. B. Nr. 160 vom 21. Juni 1910, pag. 1121), ' ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

30. Juli. Die Firma W. Mettler, Madapolam-Stickerei, in St. Fidcn-
Krontal, Gde. Tablat (S. H. A. B. Nr. 116-vom 19. Mai 1914, pag. 858),

' ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Baumaterialien. — 30. Juli. Die Firma M. Jäger,
Baumaterialienhandlung, in Rapperswil (S. H. A. B. Nr. 103 vom 5. Mai 1914,

• pag. 762), wird infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen gelöscht.

Graubünden — Grisons — Griglonl
Hotel. — 1914. 29. Juli. -Aus der Kollektivgesellschaft unter der

Firma L. Enderlin's Erben in Pontresina (S. H. A. B. Nr. 273 vom
4. November 1907, pag. 1895) ist die Gesellschafterin Witwe Nina Enderlin
infolge Ablebens ausgeschieden.

Cafe-Restaurant. — 30. Juli. Die Firma Fritz Engel-Buol in
Davos-Platz (S. H. A. B. Nr. 107 vom 26. April 1912, pag. 747) ändert
den Namen ihres Geschäftslokales ab in «Cafe-Restaurant du Parc».

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Cully
Boulangerie, epicerie, etc. — 1914. 30 juillet. Le chef de

la maison Paschoud Gustave, ä Forel, est Gustave Paschoud, de Forel et
Savigny, domicilie ä Forel (Lavaux). Boulangerie, epicerie, mercerie.

Boulangerie, cafd-restaurant, etc. — 30juillet. Charles-
Aime, fils de Frangois Bastian, de Forel et Savigny, domicilie ä Forel
(Lavaux), est le chef de la maison Ch8 Bastian, ä Forel. Boulangerie,
dpicerie, mercerie et cafe-restaurant.

Bureau de Lausanne

Primeurs. — 28 juillet. La raison Oscar Jaccoud, primeurs, ä
Lausanne (F. o. s. du c. du 20 septembre 1912), est radiee dnsüite-de.
remise de commerce.

Boulangerie. — 30 juillet. La raison S. Jaccard-Pattus,.
boulangerie, ä Lausanne (F. o. s. du c. du 18 janvier 1911),- est radiee ensuite
de remise de commerce.

Installations sanitaires, etc. — 30 juillet. Lc chef de la
maison H. Schoechlin, ä Lausanne, est Henri-Zelim Schoechlin, ingenieur,
de La Chaux-de-Fonds, y domicilie. Bureau technique et installations
sanitaires. Avenue d'Ouchy 33.

Genf — Genfcve — Ginevra

Cafe-brasserie. — 1914. 29 juillet. La raison A. Prälat,
exploitation d'ün cafe-brasserie, ä Geneve (F. o. s. du c. du 27 mai 1910,
page 956), est radiee ensuite de renonciation de la titulaire.

Menuiserie, ebdnisterie, etc. — 29 juillet.' La societe en
nom collectif «Marconi fils et Moget», menuiserie, ebdnisterie, sieges
d'art et scierie mecanique, ä Carouge (F. o. s du c. du 30 mars 1914,
page 541), est declaree dissoute des le 27 juillet 1914. Elle ne subsiste
plus que pour sa liquidation, qui sera operce sous la raison Marconi fils
et Moget en Iiqon, par John Grobet, arbitre de commerce, domicilii ä

Geneve, auquel tous pouvoirs ont ete conferes ä cet effet.
Constructions mecanique s. — 29 juillet. La raison Ldon

Jonneret, ä Geneve (F. o. s. du c. du 2 novembre 1904, page 1662),
est radiee ensuite de la constitution de societe ci-apres, qui reprend
Tactif et le passif. La procuration conferee ä Henri Gay est eteinte.

Leon Jonneret et Francis Jonneret, tous deux de Geneve, y
domicilies, ont constitue, ä' Plainpalais, sous la raison sociale Ldon
Jonneret et fils alnd, une societe en nom collectif, qui a commence le
Ier janvier 1914 et a pour but la reprise des affaires, ainsi que de l'actif
et du passif de la maison «Leon Jonneret», sus-radiee. La societd a donne
.procuration ä Henri Gay, domicilie ä Plainpalais. Constructions mecaniques.
Chemin de la Graviere, Queue d'Arve.

Gnterrcelitsregister — Rcgistre des regimes matrinionianx. — Registro dei

beni matriiiioiiiaü

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1914. 30. Juli. Zwischen den Ehegatten Wilhelm Reich, von und in
St. Gallen, unbeschränkt haftender Gesellschafter der Kommanditgesell-
schaft unter der Firma «Reich &Co.», Agentur und Kommissionsgeschäft,
in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 270 vom 30. Oktober 1908, pag. 1861),
und Lilly, geb. Meyer, in St. Gallen, besteht vertragliche G ü t e r -
trennung.

itallita Teil - Partie ood olielle - Parte dod uliale
Der amerikanische SJaumwollexport

Baumwoliinduslrie und Import von Baumwollfnhrilfalen in den Vorofnfylen Staaten

(Bericht der Schweiz. Gesandtschaft in Washington D. 0.)

An der Weltproduktion von Roh-Ba.umwolle sind die Vereinigten Staaten
mit etwas Uber zwei Dritteln beteiligt. Das eben beendigte Finanzjahr 1913/



1914 hat für den Export von Baumwolle aus der Union einen neuen Rekord
aufgestellt: es sind für 610 Millionen Dollars rohe Baumwolle ausgeführt
worden, 25 Millionen Dollars mehr als im letzten Kekordjahr 1010/11. Der
Wert des Exportes hat sich in den vergangenen zwölf Jahren verdoppelt; er
betrug 1901/02 291 Millionen Dollars, 1907/08 438 Millionen Dollars, 1910/11
685 Millionen Dollars, 1913/14 610 Millionen Dollars.' •

Nach Morgen gemessen, sind 1913/14 9,165,000 Ballen (1 Balle 500
Pfund durchschnittlich) gegen 10,675,445 Ballen im Jahre 1912/13 zur Ausfuhr

gekommen. Da die.Baumwollproduktion der Union auf 13,965,000 Ballen
berechnet wird, sind, etwas mehr als zwei Drittel davon exportiert worden.
Der durchschnittliche Exportpreis stellt sich für das vergangene Finanzjahr
auf 12,8 amerikanische Cents per Pfund, gegen 10,2 Cents im Vorjahre, und
wird'nur durch denjenigen von 1911/12 übertroffen, der 14,5 Cents betrug.

Die Hauptabnehmer amerikanischer Baumwolle im letzten Jabre waren
Gressbritannien mit 3,452,000 Ballen 232 Millionen Dollars, Deutschland
mit 2,785,000 Ballen 182 Millionen Dollars, Frankreich mit 1,000,000 Ballen
— 74 Millionen Dollars. Verschiffungen, die. zwischen 102,000 und 517,000
Ballen varicren, sind nach Italien, Japan, Spanien, Belgien, Kanada und
Oesterreich-Ungarn gemacht worden. Europäische Länder zusammen kauften
94 Prozent des amerikanischen Exportes auf, Japan, Kanada und Mexiko
5,6 Prozent.

Der gegenwärtig hohe Preis der-Baumwolle scheint auf die inländische
Industrie lähmend zu wirken. Dass aueb die Verkaufspreise fertiger
Baumwollwaren gedrückt erscheinen, wird als Folge des demokratischen Tarifes
angesehen, indem das kaufende Publikum, des Tarifes wegen, auf Preis-
erinässiguugen hoffte und in Erwartung derselben zunächst seine Einkäufe
beschränkte. Aus dem Süden kommt die Nachricht, dass die dortigen
Fabrikanten während der Sommermonate den Betrieb reduzieren, um, wenn möglich,

durch Minderverbrauch den Preis der Baumwolle herabzudrücken. Die
Fabrikanten in den New-England-Staalen (V. S. A.) haben bereits den Betrieb
teils beschränkt, teils zeitweilig ganz eingestellt, wodurch Hunderte von
Personen beschäftigungslos geworden sind. In den Garnspinnereien von New-
Bedford sollen Tausende von Spindeln müssig stehen, und einige Industrielle
sollen selbst vorgezogen haben, die rohe Baumwolle nach Liverpool zu
verkaufen, weil ihnen die Verarbeitung, angesichts der hohen Preise des
Rohmaterials und der niedrigen Verkaufspreise der fertigen Waren, nicht nur
keinen Gewinn, sondern einen Verlust von zwei bis drei Cents per Pfund
gebracht bätte.:

Unterdessen hat die Einfuhr von Baumwollfabrikaten im laufenden Jahre
eine Vermehrung erfahren. Es sind zum Beispiel über den Hafen von New
York im ersten Halbjahr 1914 für 27 Millionen Dollars Baumwellwaren
eingeführt worden, gegen 23 Millionen in der gleichen Periode des Vorjahres.
An der Iinportzunalnne haben Anteil unfertige Stoffe'3,4 Millionen Dollars
{gegen 2,9), gefärbte Stoffe (4.8 gegen 2,6), Garne (2,7 gegen 1,8), Strümpfe
und Unterwäsche (1,5 gegen 1,3), nur Spitzen und Stickereien sind von 14,7
Millionen Dellars im Halbjahr 1913 auf 14,1 Millionen Dollars im laufenden
ersten Halbjahr zurückgegangen. Die Herabsetzung gewisser Baumwollzölle
hat die europäische Konkurrenz zweifelsohne erleichtert, und insbesondere
sollen englische und deutsche Fabrikanten ibre Geschäfte mit der Union unter
der Herrschaft des neuen Tarifes verdoppelt haben. Die zeitweilige Produk-
tiensbescliränkung der amerikanischen Fabriken dürfte dem europäischen
Import einen neuen Impuls geben.

Der schweizerische Import von Baumwollwaren zeigt nicht die gleiehe
erfreuliche Zunahme wie diejenige anderer Länder. Dies beruht darauf, dass
für unsere wichtigsten Artikel, die St. Gallerprodukte, der hohe Zoll von 60
Prozent vorderband leider noch beibehalten worden ist. Immerhin zeigt die
nachstehende Tabelle, dass die Einfuhr mancher anderer schweizerischer
Baumwollfabrikate unter dem neuen Tarife eine Verbesserung erfahren hat,
die sich welil noch weiter ausbauen liesse:

Nach schweizerischer Statistik
I. Quartal Uli I. Quartal 1313

Garne (roh, gedämpft, gebleicht, in Pranken
gefärbt) 335,017

Gewebe (roh, gebleicht, gefärbt) 277,361
Plattstichgewebe 137,527
Bänder 10,058
Kettensticbstickereien 829,823
Plattstichstickereien 10,437,661
Handstickereien • 6,826
Baumwollgarn 659,293
Baumwoll- und Wollgewebe 1,202,021
Strickwaren im allgemeinen 808,226

216,406
96,527
81,388
10,315

563,393
11,906,590

14,626
759,702
577,002
575,722

für
5 Monate

Ausfuhrverbot
Der Bundesrat hat am 2. August beschlossen, das durch seinen Be-

schluss vom 31. Juli erlassene • A u s f u h r v e r b o t (S. H. A. B. vom
1. August) auf alle Lebensmittel und Futtermittel,
sowie auf Gross- und Kleinvieh auszudehnen. Ausnahmen
werden dem Bundesrate vorbehalten.

Dieser Beschluss ist sofort in Kraft getreten.

Ausgabe von 5 Franken-Banknoten
Durch Bundesbeschluss vom 3. August ist der Bundesrat ermächtigt

worden, der schweizerischen Nationalbank vorübergehend die Ausgabe von
Banknoten in Abschnitten von Fr. 5 zu bewilligen.

Auf diese'Banknoten finden die Vorschriften des Bundesgesetzes über
die schweizerische Nationalbank in vollem Umfange Anwendung.

Der'Beschluss ist sofort in Kraft getreten.

Industrielle Lage in Deutschland. Wie das «Fleichsarbeitsblatt» berichtet,
hat im Vergleich zum Vorjahr der Arbeitsmarkt verschiedener Industriezweige

eine Verschlechterung, im ganzen aber wohl keine wesentliche
Veränderung erfahren. Seine Gcsamtlage im Juni dieses Jahres ist noch
als grosscntcils unbefriedigend zu bezeichnen.

Die Berichte der industriellen Firmen und Verbände über die Lage
des Arbeitsmarkts lauten nach wie vor im allgemeinen ungünstig. Es
fehlte- namentlich an Aufträgen, um die Betriebe voll zu beschäftigen.
Der .Ruhrkohlenmarkt konnte keine Besserung verzeichnen und
auch in Ober- und Niederschlesicn war der Beschäftigungsgrad mangelhaft,
da die Oderschiffahrt infolge Wassermangels stockte. Aus dem
mitteldeutschen Braunkohlenbergbau wird über eine geringe Besserung
berichtet. Die Roheisenerzeugung sank in der Ziffer ihrer
Ausbeute gegenüber dem Vormonat, dagegen konnten die Stahlwerke,
obwohl sie fast durchweg über unzureichende Beschäftigung klagen, den
Gesamtversand erhöhen. Die Metall-undMaschinenindustric
war • im allgemeinen mässig beschäftigt.- Auch aus der T e x t i 1 - und
Holzindustrie wird über schlechten Geschäftsgang geklagt. Nur die
elektrische und namentlich die chemische Industrie "konnten im
allgemeinen den zufriedenstellenden Geschäftsgang aufrecht erhalten. Im

Baugewerbe machte die im Vormonat eingetretene Erholung in den
meisten Gebieten Deutschlands vielfach wieder einer Abflauung Platz.

Die Einnahmen aus dem G ü t e r v e r k e h r der deutschen
Eisenbahnen (einschliesslich der bayerischen Staats- und Privatbahnen) betrugen
im Juni 1914 insgesamt M. 177,397,743, d, s. gegen den gleichen Monat
des Vorjahres M. 1,020,514 mehr. Auf 1 km berechnet, ergibt sich gegenüber

dem Juni 1913 eine Mindereinnahme von M. 13 oder 0,46 %. Bei
der Beurteilung der Einnahmeergebnissc ist die verschiedene Lage des
Pfingstfcstes (1913 ganz, 1914 nur. teilweise im Mai) zu berücksichtigen.

Im reinen Warenverkehr des Spezialhandels, der die Ein-und
Ausfuhr in den und aus "dem freien Verkehr, sowie zur und nach der
Veredelung auf inländische Rechnung umfasst, hatte im Juni 1914 die
Einfuhr in das Deutsche Reich einen Wert von M. 884,5 Mill, .gegen
861,3 Mill. M. im Juni 1913, die Ausfuhr einen Wert von 821,7 Mill. M.
gegen 806,9 Mill. M. zur gleichen Zeit des Vorjahres. Im ersten Halbjahr
dieses Jahres übertraf die.Einfuhr (5477,6 Mill. M.) um 46,1 Mill. M.
diejenige des Vorjahres. Die Ausfuhr stieg ebenfalls weiter, und zwar von
4943,4 Mill. M. auf 5069,4 Mill.- M.

— Schweizerischer Telegraphenverkehr. Infolge gewaltigen
Verkehrsaridranges erleiden alle Privattelegramme Verspätungen von mehreren
Stunden.

— Postverkehr mit Serbien. Die Briefpost nach Serbien wird bis auf
weiteres über Chiasso-Brindisi-Salonich-Nisch geleitet.

Wertbriefe, Wertschachteln, Poststücke und Postfrachtstücke nach
Serbien können einstweilen nicht mehr zur Beförderung angenommen
werden.

— Moratorium in Oesterreich. Laut Zeitungsmeldungen ist in Oesterreich,
beginnend mit 1. August, ein Moratorium von 14 Tagen erlassen worden.

— Bankdiskonto. Die Bank von Frankreich hat am 2. August den Wechseldiskont

von 4% auf 6% und den Lombardzinsfuss von 5% auf 7%
erhöht.

Nachdem die Bank von England am 1. August ihren Diskontsatz von
8 auf 9 % erhöht hatte, folgte bereits am 2. August eine Steigerung von
9 auf 10 %.

En date du 2

L'intcrdiction
1914 (voir F.' o. s.

Interdiction d'exportation
aoüt crt., le Conseil federal a pris l'arröte suivant:
d'exportation decretee par arrete federal du 31 juillet
du c. du 1er aoüt) est Üendue aux denrees alimentaires,

aux fourrages, ainsi qu'au gros et au petit bäail. Le Conseil federal seul
peut autoriser des exceptions.

Le present arröte entre' aujourd'hui, 2 aoüt 1914, en vigueur.

Emission de billets de banque de 5 francs
Par arröte federal du 3 aoüt crt., le Conseil federal est autorise ä

accorder ä la Banque nationale suisse la faculte d'emettre temporaire-
ment des billets de banque en ceupures de fr.' 5.

Les prescriptions de la loi föderale sur la Banque nationale suisse
sont applicables sans restriction ä ces coupures.

Cet arrete est entre immediatement en vigueur.

Service postal avec la Serbie. Les correspondances ä destination de la
Serbie doivent, jusqu'ä nouvel ordre,, etre dirigees sur Chiasso-Brindisi-
Salonique-Niseh.

Les lettres et boites avec valeur declaree, les colis postaux et artieles
de messagerie pour la Serbie ne peuvent provisoirement plus ötre ad mis
ä l'expedition.

Contröle fedöral des ouvrages d'or et d'argent
Polnconnement des boites de montres: Jnillet et Janvier-Juillet 1914

Bureaux Keiles
plaUne Beiles er Beiles

srgenl
Total.
JsiUel Jurier-JniUel

Bienne 5,333 27,178 32,511 223,838
Chaux-de-Fonds.... 29 46,207 1,479 47,686 325,2S4
Delemont — 192 6,855 7,017 45,750

' Fleurier — 334 9,937 10,271 60,063
i Genöve 39 1,181 25,395 26,579 191,079 I

i Granges (Soleure) — 435 45,248 45,6S3 258,913
Locle 11 10,274 11,796 22,070 148,053
Neuchätel — — 6,570 6,570 38,769
Noirmont 51 1,0S8 25,534 26,622 187,924

i Porrentruy — — 23,904 25,904 194,002
j St-Imier ..'.... — 1,972 21,253 23,225 162,315

Schaffhonse — 41 3,676 3,717 21,315
' Tramelan — — 32,570 32,570 276,114

Juillet
Total
1913

ISO 67,060
75,259

243,395
244,954

310,455
320,213

2,139,419
2,102,855

Wechselkurse — Cours des changes
t

Monatsdurchschnitt der Geldkurse — Moyenne mensuelle des cours de la demande

(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank — Bulletin de la Banque Nationale Suisse)

Gesetzliche Parität: — Parite legale: 1= Fr. 25.2215; M. 100 Fr. 123.457;
Kr. 100 Fr. 105.01; H. fl. 100 Fr. 208.3193; $ 1 Fr. 5.182

'Die Ziffern in gewöhnlicher Schrift geben in %o den Stand über oder unter Pari an
Les chiffres en caracteres ordinaires indiquent la moyenne en °/oo au-dessus ou au-desousdu pair

Paris

London

1914
Juli

[100.05
'1 + 0.5
j 25.1S

•1 — 1.6

D 1122.80
Berlln 1-5.3

| 99.57
llal,a 1-4.3

99.48
1—52
[104.04
1 - 9.2
[207.68Amsterdam j g j

Durchschnitt -Moyenno —4.039
5 15.1

i.5

Bruxelles

Wien

New-York J 515
•1 — 5.5

1914 1914 1914 1914 1913 1912 1911
Juni Mal April März Juli Juli Juli

100.11 100.10 100.07 100 02 100.18 100.15 • 99.97
+1-1 -fi.o 4-0.7 + 02 4-is 4-1.5 — 0.3
25 207 25195 25.18 25 207 25.29 25.277 25 269
— 0.6 —1.1 — 1.6 — 0.6 + 2.7 + 2.2 + 1.9
122 94 122.94 123.06 123 33 123.56 123.42 123 48
— 4.2 — 4.2 — 32. — 1.0 + 08 — 03 4-02
99.74 99.64 99.61 99.69 »7.41 99.06 99.53
— 2.6 — 36 — 3.9 — 3.1 —25.9 — 9 4 — 47
99.42 99 47 99.55 99.55 99.57 99.70 99.56
— 5 8 — 5.3 — 4.5 — 4.5 — 4.3 — 3.0 — 4.4
10128 104.50 104.74 104.82 101.48 104.77 105.16
— 7.0 — 4.9 — 2.6 — 1.8 - 5.0 — 23 + 1 1

207.75 208.— 208 30 208.57 208.24 209.30 209.20
— 2.7 - 1.5 — 0.1 4 12 — 04 + 4.7 + 42

•—3.104 —•2.790 —2.175 — 1.370 —4 325 —0.9371 —0.23 4

5 15 5 154 5.163 5 177 5.1S4, 5177 5.18!)
— G.2 — 5.5 — 3.6 -1.0 + 03 i — 0 9 1+14
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Annoncen • Regie:
HAASENSTEIN A YOGIER Anzeigen - Annonces - Annimzi Rjgie des annonces: •

HAASENSIEIN Ac VOGLER

SOCIETE de TRANSPORTS INTERNATIONAL in OENF
vormals ln»rle« JFJCÄCHHCJßJ» 1

s- Altmünsterol (em, Marseille, Petit-Croix (dsosch-fr.ioi. Gr.) Pontarller, Paris, Madrid, Algler, Oran,
w Correspondants gtnlranx de la Compagnte des Massagsries Maritimes, A Marseille

Spezlalltit: Import- nnd Esportsammalverkelire
zn Wagenladnngstaxen, mil lSgllcker Verladung.

TrnnsformatorenOl
geseizl. gesch. Marke „Conservator", entspricht allen
Anforderungen. (3430 Z) (2052)

Scheuermeier & Cie., Oel-Import,
Schweizergasse 20, Zflrlch I.

Lagerhäuser mit üeleiseanschlnss ih .Glattbrngg bei Zürich.

HANS SCHWARZ
Adressbuch der Schweiz

für Industrie, Handel und Gewerbe
X. Ausgabe in Bearbeitung. — Verlangen Sie Prospekte u. Veitreterbesuch.

Schweizer Industrie Verlag, Stampfenbachstrasse 57,1. St, Zürich 6.

IX. Ausgabe, so lange Vorrat, bei Einsendung dieses Inserates
Fr. IS statt Fr. 25. (3030 Z) (1836)

Die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre der
Compagnle gSnSrale des Distributers automatiques, Berne,
zur Behandlung der JahresrechnuDg und Vornahme von
Wahlen etc. findet Samstag, den 15. August 1914,
nachmittags 3 y2 Uhr, im Bad Gumlgel statt. 2i26!

Bern, 1. August 1914. Der Verwaltungsrat.

Aiitiengesellschalt
igle Beiner & ZQrdier thocolade - FabriAen

Xindt «fc Sprüngli
Main zw uMita Gensialversammlaug der Mlionärs

auf Mittwoch, den 19. August 1914, vormittags 11 Uhr
Im Sitzungszimmer des Restaurant Du Pont in Zürich

Bahnhofquai Nr. 7, I. Etage

T r a k t. a 11 d c 11:
1. Vorlage des Protokolls der letzten Generalversammlung.
2. Verlesen des Geschäftsberichtes über das Betriebsjahr

1913/1914.
3. Bericht der Kontrollstelle.
4. Vorlage und Abnahme der Bilanz und der Gewinn-

und Verlustrechnung per 31. März 1914 und Beschlussfassung

über Verwendung des Gewinnsaldos.
5. D6chargeerteiluDg an den Verwaltungsrat und die

Direktion.
6. Wahlen in den Verwaltungsrat.
7. Erneuerungswahl des Präsidenten des Verwaltungsrates.
8. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und zwei Sup-

p lean ten.
Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie

der Bericht der Rechnungsrevisoren liegen von heute an den
Herren Aktionären im Bureau der Gesellschaft in der Fabrik
in Kilchberg bei Zürich zur Einsicht auf.

Aktionäre, die an der Generalversammlung teilnehmen,
oder sich vertreten zu lassen wünschen, haben sich bis
spätestens drei Tage vor derselben auf dem Bureau der Gesellschaft

in der Fabrik in Kilchberg bei Zürich über ihren
Aktienbesitz auszuweisen, wogegen ihnen eine bezügliche
Bescheinigung ausgestellt wird. •

Zürich, den 1. August 1914.

(2159 0 T3614Z) • Per Terwaltmigsrat.

SAPAL
SocMMonpcMtusKAiloMWu

Lausanne
Suivant decision de l'assemblee generale du 23 mars 1914

portant le capital ä fr. 600,000, chaque ancienne action doit
etre echangee contre trois nouvelles actions de fr. 100 et chaque
ancien bon de jouissance ayant une valeur de rachat de fr. 300
contre un nouveau bon avec valeur de rachat de fr. .100.

Cet ^change se fera sans frais jusqu'au 31 aoüt 1914, aux
domiciles suivants: (1328 IL) (2158.)

Lausanne: au si&ge social.
Vevey: MM. CuSnod, de Gautard & Cie.,

M. G. Montet.
Lausanne, le 1er aoüt 1914.

Le consell d'admlnlstration.
Seriöser, junger Mann mit längerer Auslandspreis, perfekt Deutsch-,

Französisch- und Spaniscb-Korrespondent, sucht gestützt auf beste
Referenzen, Stellung in grösserem Handelshaus als

Reisender
für E iropa und überseeische Länder. Gefl. Offerten werden erbeten
unter Chiffie Yc5898Y an Haasenslein & Yogier, Bern. 21571

Durch Beschluss der Generalversammlnng vom 23. Dezember 1911 ist die Baselland-
schaftllche Volksbank in Slssach, wie bereits früher publiziert wurde, in Liquidation getreten.

Gemäss" Art. 665 und 667 des schweizerischen Obligationenrechtes werden liiemit
deren Gläubiger aufgefordert, ihre Ansprüche bei der Basellandschaftlichen Volksbank in
Liquidation in Sissach anzumelden.

Sparkassagläubiger und Obligationäre sind der Anmeldung enthoben, da d e Baselland-
schaftllche Kantonalbank diese Bilanzposten übernommen hat. (2059 I)

Slssach, den 14. Juli 1914.
31)io Liquidationskommission.

Konversions -Offerte
Den Inhabern der auf den 30. September 1914 zur Rückzahlung fälligen

33/4 °/° Obligationen der Einwohnergemeinde Baden von 1904. wird andurch
die Konversion ihrer Titel in 4 V" °/° Obligationen des Anleihens der
Einwohnergemeinde Baden von 1914 offeriert. 2105

Die Konversionsbedingungen sind aus der Notiz ersichtlich, welche von
den K011versionssteilen (Bank in Baden, Schweiz. Bankgesellschaft und Aarg.
Creditanstalt) bezogen. werden kann.

Die Konversions - Anmeldungen sind bis zum 5. Angust' n&chsthin bei

einer der obgenannten Banken einzureichen.

Baden, im Juli 1914.

Bank in Baden.
Sociele anonyme Its maiasins anglais A. Spless, Montreux, Lucerne, St-Morllz

MM. les actionnaires sont couvoques en (3134 M) (2160.)

assemblee generale ordinaire
pour le mercredl, 19 ct., ä 2'/» heures de l'aprfes-midi, au bnrean da la socldtd, ä Lncerne.

Ordre du jour: Operations statutaires.-— Les comptes, bilan et rapport des verificateurs
sont döposls au siäge de la socldld, ä Monirens, et ä la snccnrsale de Lncerne.

Den Gefahren von
Diebstahl and Feuer

trotzen unsere nach eigenen,
wirklich erprobten
Konstruktionen ausgeführten • (3080.)

Schränke und-Türen
Franz Bauer Söhne fl.-G.,

Zürich (5646 z
Geldschrank- nnd Tresorban

Gegründet 1862

titai« en imoiiii
Les aclionDaires de la Compagnie du Jura Neuchätelois

en liquidation sont convoqu6s en

assemblee generale
pour le samedl, 15 aoüt 1914, ä 4 heures "du soir, au slfcge

social, ä Neuchätel (Chateau, salle de Marie de Savoie), avec
l'ordre du jour suivant:

1° Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport des commissaires-v6rificateurs. •

3° Approbation de la gestion et - des comptes, savoir:
a) du premier semestre de 1913;
b) de la p6riode du 1er juillet 1913 au 28 juillet 1914.

4° Kemboursement du capital social.
5° Dissolution definitive et radiation de la Compagnie

au registre du commerce. 2402 N (21611)

Neuchätel, le 30 juillet 1914.

Au nom du conseil d'administration,
Le secretaire : Le vice-president:

Paul Moslmann. A. Pignet.

Schöne Zeitungsmakulatur
bei Haasenstein (Sc Vogler

Walliser Aprikosen
Extra 80 Cts. das Kg.
Grosse Flüchte 75 „Mittlere 65 "

Für Konfitüren 60
Zum Sterilisieren 85

" " "

Birnen 35 „ „ „
Dondninnz, Chnrrnt, Valais. 2131,

lili/lllilSTlliill'il
für FenstercoDveifsfalz und Prospekt-

falz; Occasionen. Erstklassige

Referenzen. Ch. Kappeler, Luzern,
Habsliprsersfrasse 19.«sbl« 2089,

Die Inhaberin des schweizer.
Patenies ' Nr. 3532G vom 3. Juli
1905, betreffend eine

Zeilensetz- und
Oiessmaschiiie
wünscht dasselbe zu vorkauten,
Lizenzen zu erlciien, oder andere
die Ausübung' der Erfindung in
der Schweiz bezweckende Anträge
zu erhalten. OK unt. J. J. 12224
bef. Hudoll Mossc, Berlin SW. 2083,

Kanfmünnlseh gebildeter

Medizinal- Drogist
Bern dip]., Schweizer, der In-'und
Ausland- wie Uebersceerfahrung in
der Pbarmacie besitzt,

suolit Stellung
in Fabrik oder grosserem Hanse.

Offerten erbeten unter Chiffre
H A Be 2138 an Haasenstein &
Vogler, Bern. " "

Amerik. Buchführung
lehrt gründl. durch Unterrichtsbriefe.
Erfolg gar. Verl. Sie Gratisprospekt.
H. Frisch, Bücherexp., Zürlok B.l

Buchdruckerei H. JENT & Co. in Bern — Imprimerie H, JEbjT St Co., iL Berne


	

